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Manna* dCI* Ismen I Aphorismen von Monika Mann

DER WELT-FÖDERALIST
Er ist ein Mann, der genug Geist und Witz hat. um unabhängig zu leben und ein Ideal

zu spinnen, das. dem Wettstreit und Zwiespalt der Völker ein Ende machend, das große
Bündnis schafft, ohne zu bedenken, daß zur Verwirklichung seines Ideals die Völker ebenso
sein müßten wie er, da das Bündnis weitgehend auf Unabhängigkeit beruht.
DER FASCHIST

Er macht das Naturgegebene, nämlich den Volkscharakter, zu einer Meinung, steckt sie in
eine Uniform mit Bajonett und greift den an, der es ihm nicht gleichtut. Vor Übermut und
Langeweile, die er daraus schöpft, greift er die fremden Völker an.
DER KOMMUNIST

Er erinnert an einen Maler, der ein Bild malt und es in tausend Stücke schneidet, damit
jeder etwas davon hat.
DER SOZIALIST

Er ist oft ein Helfer, und öfter will ihm geholfen sein.
DER KAPITALIST

Er ist ein Kirchgänger und Bibelleser, der dank eines Augendefekts statt des Wortes
„Gott" das Wort „Geld" liest.


